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(54) Adapter für ringförmige Leuchtstofflampen mit integrierter Vorschalt- und Zündanordnung

(57) Die Erfindung betrifft einen Adapter (1) mit in-
tegrierter Vorschalt- und Zündanordnung für ringförmi-
ge Leuchtstofflampen (2) mit Stiftsockel (3) zum An-
schluss an herkömmliche Glühlampenfassungen. Der
Adapter (1) besitzt ein quaderförmiges Gehäuse und
weist an jedem Ende eine Halterung auf, die den

Stiftsockel (3) der Leuchtstofflampe (2) beziehungswei-
se das Entladungsgefäß (12) der Leuchtstofflampe (2)
teilweise umfängt. Die erste Halterung beinhaltet dabei
zusätzlich eine Fassung zur Aufnahme und elektrischen
Kontaktierung des Stiftsockels (3) und die andere Hal-
terung eine Schiebevorrichtung zur Arretierung der
Lampe (2).
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Adapter mit
integrierter Vorschalt- und Zündanordnung für ringför-
mige Leuchtstofflampen mit Stiftsockel zum Anschluss
an herkömmliche Glühlampenfassungen, wobei der Ad-
apter ein Gehäuse zur Aufnahme der integrierten Vor-
schalt- und Zündanordnung besitzt und an diesem Ge-
häuse eine konzentrische Anformung mit einem
Schraub- oder Bajonettsockel angesetzt ist, das Gehäu-
se eine im wesentlichen quaderförmige Gestalt besitzt
und im wesentlichen innerhalb des von der ringförmigen
Leuchtstofflampe umschlossenen Raumes liegt und an
den beiden Enden des Gehäuses jeweils eine Halterung
angesetzt ist, die den Stiftsockel der Leuchtstofflampe
beziehungsweise das Entladungsgefäß der Leucht-
stofflampe teilweise umfängt, wobei die erste Halterung
zusätzlich eine Fassung zur Aufnahme und elektrischen
Kontaktierung des Stiftsockels beinhaltet. Es handelt
sich dabei insbesondere um einen Adapter für kompak-
te ringförmige Leuchtstofflampen, wie sie vielfach also
Ersatz für Glühlampen Verwendung finden.

Stand der Technik

[0002] Aus der US-Patentschrift 4 454 451 ist Lam-
peneinheit aus ringförmiger Leuchtstofflampe und Ad-
apter zum Anschluss an übliche Schraubsockel für
Glühlampen bekannt. Der Adapter weist neben Trä-
gerarmen zur mechanischen Halterung der Lampe auch
eine von diesen mechanischen Trägerarmen baulich
getrennte flexible Anschlusseinheit mit Sockelan-
schlussteil zur elektrischen Verbindung auf, das auf ei-
nem der mechanischen Trägerarme aufliegt. Außerdem
besitzt dieser Adapter ein sehr voluminöses zentrales
Gehäuseteil zur Aufnahme der Vorschalt- und Zündan-
ordnung, das keinen Einbau in entsprechend eng di-
mensionierte Leuchten erlaubt.
[0003] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE
198 22 460.5 ist ein Adapter bekannt, der im wesentli-
chen den in der Einleitung beschriebenen Aufbau auf-
weist. Zur Arretierung der ringförmigen Leuchtstofflam-
pe besitzt der Adapter eine Schnappvorrichtung in Form
von zwei hakenförmig geformten Verlängerungen der
schmalen Seitenwände des Gehäuses, auf denen die
Leuchtstofflampe aufliegt sowie einer Verlängerung der
Bodenplatte in Form einer federnden Zunge, die die
Leuchtstofflampe von der den hakenförmig geformten
Verlängerungen gegenüberliegenden Seite teilweise
umfängt und gegen diese hakenförmig geformten Ver-
längerungen drückt. Diese Arretierung hat den Nachteil
dass im Falle einer Fertigung des Gehäuses und insbe-
sondere der federnden Zunge aus Kunststoff diese Zun-
ge durch die Lichteinstrahlung, insbesondere der
Leuchtstofflampe selbst, im Laufe der Zeit ihre Feder-
wirkung verliert und beim Auswechseln der Lampe bre-

chen kann.

Darstellung der Erfindung

[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung ei-
ne Konstruktion zu schaffen die auch bei Verwendung
von Kunststoff als Material für das Gehäuse des Adap-
ters und Lichteinstrahlung keine Ermüdungserschei-
nungen zeigt, die zu einem Nachlassen der Halteeigen-
schaften und eventuell zu einer Zerstörung des Adap-
ters beim Auswechseln der Lampe führt.
[0005] Der Adapter sollte einen einfachen und schnel-
len Zusammenbau mit der Leuchtstofflampe ermögli-
chen. Außerdem sollte der Adapter einen festen Sitz der
Lampe im Adapter unabhängig von der Brennlage der
Lampe ermöglichen.
[0006] Diese Aufgabe wird bei dem Adapter mit inte-
grierter Vorschalt- und Zündanordnung für ringförmige
Leuchtstofflampen mit Stiftsockel zum Anschluss an
herkömmliche Glühlampenfassungen, wobei der Adap-
ter ein Gehäuse zur Aufnahme dieser integrierten Vor-
schalt- und Zündanordnung besitzt und an diesem Ge-
häuse eine konzentrische Anformung mit einem
Schraub- oder Bajonettsockel angesetzt ist, das Gehäu-
se eine im wesentlichen quaderförmige Gestalt besitzt
und im wesentlichen innerhalb des von der ringförmigen
Leuchtstofflampe umschlossenen Raumes liegt und an
den beiden Enden des Gehäuses jeweils eine Halterung
angesetzt ist, die den Stiftsockel der Leuchtstofflampe
beziehungsweise das Entladungsgefäß der Leucht-
stofflampe teilweise umfängt, wobei die erste Halterung
zusätzlich eine Fassung zur Aufnahme und elektrischen
Kontaktierung des Stiftsockels beinhaltet, dadurch ge-
löst, dass die zweite Halterung eine Schiebevorrichtung
zur Arretierung der ringförmigen Leuchtstofflampe auf-
weist.
[0007] Durch die Schiebevorrichtung wird eine dauer-
hafte und auch gegen Erschütterungen sichere Befesti-
gung der Lampe im Adapter erreicht, die die Lampe so-
wohl in der hängenden Brennlage mit nach oben gerich-
teten Adaptersockel als auch in der stehenden Brenn-
lage mit nach unten gerichteten Adaptersockel und in
der senkrechten Brennlage mit zur Seite gerichtetem
Adaptersockel sicher festhält. Gleichzeitig wird durch
das Fehlen von Federwirkungen bei der Kunststoffhal-
terung für die Lampe ein etwaiger Bruch eines federn-
den Halteteils infolge von Materialermüdung ausge-
schlossen.
[0008] Die Vorschalt- und Zündanordnung ist vorteil-
haft auf einer Platine angebracht. Durch die Anbringung
der Klemmkontakte der Stiftsockelfassung auf einer mit
dieser Vorschalt- und Zündanordnungsplatine elek-
trisch verbundenen Platine oder - noch vorteilhafter - di-
rekt auf dieser Vorschalt- und Zündanordnungsplatine
wird eine weitere Vereinfachung bei der Herstellung des
Adapters erreicht.
[0009] Optimal ist das Gehäuse des Adapters aus ei-
nem Unterteil, einem Oberteil und einem Schiebeteil zu-
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sammengesetzt.
[0010] Vorteilhaft besteht die erste Halterung mit der
Stiftsockelfassung aus je mindestens einer hakenförmig
geformten Verlängerung des Unterteils und mindestens
einer hakenförmig geformten Verlängerung des Ober-
teils des Gehäuses, die zusammen die Leuchtstofflam-
pe halbkreisförmig umfassen.
[0011] Weiterhin weist die zweite Halterung mit der
Schiebevorrichtung vorteilhaft mindestens eine haken-
förmig geformten Verlängerung des Unterteils des Ge-
häuses, auf denen die Leuchtstofflampe aufliegt, sowie
das Schiebeteil auf, wobei das Schiebeteil mindestens
eine hakenförmig geformte Verlängerung besitzt, am
Oberteil des Gehäuses aufliegt und zur Arretierung der
Lampe in Richtung der Längsachse des Gehäuses ver-
schiebbar ist.
[0012] Zur Halterung des Schiebeteils besitzt dieses
einen U-förmigen Querschnitt mit je einer nahe den frei-
en Enden der beiden Flanken in Längsrichtung des Ad-
aptergehäuses verlaufenden Rippe, die in eine entspre-
chende Nut an der Innenseite der Seitenwände des Ge-
häuse-Unterteils eingreift.
[0013] Zusätzlich kann das Schiebeteil an den beiden
Flanken ein Arretierungsteil in Form eines aus der Flan-
kenwand herausgeschnittenen rechteckigen Abschnitts
aufweisen, der lediglich an der vom Gehäuse-Unterteil
abgewandten Seite mit der Flankenwand fest verbun-
den ist. Die Arretierung wird durch an der Außenseite
nahe der dem Gehäuse-Unterteil zugewandten Rand
des Arretierungsteils angebrachte sägezahnförmige Er-
hebungen erreicht, die in entsprechende sägezahnför-
mige Erhebungen an der Innenwand des Gehäuse-Un-
terteils eingreifen. Drückt man die beiden an den Flan-
ken des Schiebeteils befindlichen rechteckigen Ab-
schnitte etwas gegeneinander, so werden die säge-
zahnförmigen Erhebungen des rechteckigen Abschnitts
von den gegenüberliegenden sägezahnförmigen Erhe-
bungen an der Innenwand des Gehäuse-Unterteils an-
gehoben und erlauben eine freie Verschiebung des
Schiebeteils. Werden die rechteckigen Abschnitte wie-
der losgelassen, so greifen die beiden sägezahnförmi-
gen Erhebungen am Schiebeteil wieder in ihre Gegen-
stücke am Sockelunterteil ein und arretieren das Schie-
beteil.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0014] Im folgenden soll die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert werden. Es zei-
gen:

Figur 1 eine perspektivische Seitensicht eines er-
findungsgemäßen Adapters mit noch nicht
eingesetzter kompakter ringförmiger
Leuchtstofflampe

Figur 2a eine perspektivische Draufsicht des Adap-
ters gemäß Figur 1 mit eingesetzter kom-

pakter ringförmiger Leuchtstofflampe

Figur 2b eine perspektivische Unteransicht des Ad-
apters gemäß Figur 1 mit eingesetzter kom-
pakter ringförmiger Leuchtstofflampe

Figur 3a eine perspektivische Seitenansicht des
Schiebeteils des Adapters gemäß Figur 1

Figur 3b eine perspektivische Draufsicht des Gehäu-
se-Unterteils des Adapters

Figur 3c eine geschnittene Seitenansicht des Ge-
häuse-Unterteils des Adapters

Figur 3d eine perspektivische Draufsicht des Gehäu-
se-Oberteils des Adapters

Figur 3e eine geschnittene Seitenansicht des Ge-
häuse-Oberteils des Adapters

Bevorzugte Ausführung der Erfindung

[0015] Figur 1 zeigt in perspektivischer Draufsicht ei-
nen erfindungsgemäßen Adapter 1 mit noch nicht ein-
gesetzter ringförmiger Kompakt-Leuchtstofflampe 2.
Die Kompakt-Leuchtstofflampe 2 ist mit einem Stiftsok-
kel 3 vom Type G 10q ausgestattet und weist eine Nenn-
leistung von 30 W auf. In Figur 2a bzw. 2b ist der Adapter
1 aus Figur 1 mit eingesetzter Kompakt-Leuchtstofflam-
pe 2 in perspektivischer Drauf- bzw. Unteransicht dar-
gestellt.
[0016] Wie aus den Figuren 2a und 2b sowie den
nachfolgenden Figuren 3a bis 3e zu entnehmen, setzt
sich das Gehäuse des Adapters 1 aus einem Unterteil
4, einem Oberteil 5 und einem Schiebeteil 6 zusammen.
[0017] Das Gehäuse-Unterteil 4 weist eine Boden-
platte 7 mit im wesentlichen rechteckiger Grundfläche
und zwei Seitenwände 8, 9 auf. An dem einem schma-
len Ende der Bodenplatte 7 ist eine hakenförmige ge-
formte Verlängerung 10 angeformt, die das Kunststoff-
teil des Stiftsockels 3 der Lampe 2 und am gegenüber-
liegenden Ende zwei hakenförmige Verlängerungen 11
angeformt, die den dem Sockel 3 diametral gegenüber-
liegenden Teil des Entladungsgefäßes 12 tragen. Au-
ßerdem ist an der Bodenplatte 7 eine konzentrische Hül-
se 13 angeformt, an der in zusammengebautem Zu-
stand ein Schraubsockel 14 vom Type E 27 angesetzt
ist.
[0018] Das Gehäuse-Oberteil 5 besteht aus einer
Deckplatte 15 mit im wesentlichen rechteckiger Grund-
fläche und zwei breiten Seitenwände 16, 17. An dem
einem schmalen Ende der Deckplatte 15 sind zwei ha-
kenförmig geformte Verlängerung 18 angeformt, die das
Kunststoffteil des Stiftsockels 3 der Lampe 2 von oben
teilweise umfassen. Außerdem ist eine gebogene
schmale Seitenwand 19 angeformt, die Löcher 20 zum
Durchstecken der Anschlussstifte 21 des Stiftsockels 3
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besitzt. Am anderen schmalen Ende der Deckplatte 15
ist ebenfalls eine gebogene schmale Seitenwand 22 an-
geformt. Zur Verbindung von Gehäuseunter- und -ober-
teil weisen die beiden breiten Seitenwände 16, 17 des
Oberteils 5 jeweils zwei fahnenartige Verlängerungen
23 mit jeweils einer Öffnung auf, in die beim Zusammen-
bau U-förmige Erhebungen 24 an der Innenseite der
Seitenwände 8, 9 einrasten und eine nicht mehr lösbare
Verbindung bilden. Das Gehäuse-Oberteil 5 besitzt in
dem Bereich in dem das Schiebeteil verschiebbar auf-
sitzt eine Rücksetzung 25.
[0019] Das Schiebeteil 6 besitzt einen U-förmigen
Querschnitt mit einer Deckplatte 26 sowie zwei Flanken
27, wobei an der Deckplatte zwei hakenförmige Verlän-
gerungen 28 zum Umfassen des Entladungsgefäßes 12
der ringförmigen Leuchtstofflampe 2 angeformt sind.
Nahe den freien Enden der beiden Flanken 27 sind par-
allel zur Längsrichtung des Sockelgehäuses verlaufen-
de Rippen 29 an der Außenwand der Flanken 27 ange-
bracht, die in eine an der Innenwand des Gehäuse-Un-
terteils verlaufende Nut 30 eingreifen und so das Ver-
schieben des Schiebeteils in Richtung der Längsachse
des Adapters 1 ermöglichen.
[0020] An den beiden Flanken 27 des Schiebeteils 6
ist ein Arretierungsteil in Form eines aus der Flanken-
wand herausgeschnittenen rechteckigen Abschnitts 31
vorgesehen, der lediglich an der vom Sockelunterteil 4
abgewandten Seite mit der Flankenwand 27 fest ver-
bunden ist. Das Arretierungsteil besitzt an der Außen-
seite nahe der dem Sockelunterteil zugewandten Rand
sägezahnförmige Erhebungen 32, die bei zusammen-
gebautem Adapter in entsprechende sägezahnförmige
Erhebungen 33 an der Innenseite der Seitenwände 8, 9
des Sockelunterteils 4 eingreifen.

Patentansprüche

1. Adapter (1) mit integrierter Vorschalt- und Zündan-
ordnung für ringförmige Leuchtstofflampen (2) mit
Stiftsockel (3) zum Anschluss an herkömmliche
Glühlampenfassungen, wobei der Adapter (1) ein
Gehäuse zur Aufnahme der integrierten Vorschalt-
und Zündanordnung besitzt und an diesem Gehäu-
se eine konzentrische Anformung (13) mit einem
Schraub- (14) oder Bajonettsockel angesetzt ist,
das Gehäuse eine im wesentlichen quaderförmige
Gestalt besitzt und im wesentlichen innerhalb des
von der ringförmigen Leuchtstofflampe (2) um-
schlossenen Raumes liegt und an den beiden En-
den des Gehäuses jeweils eine Halterung (10, 11;
18, 28) angesetzt ist, die den Stiftsockel (3) der
Leuchtstofflampe (2) beziehungsweise das Entla-
dungsgefäß (12) der Leuchtstofflampe (2) teilweise
umfängt, wobei die erste Halterung zusätzlich eine
Fassung zur Aufnahme und elektrischen Kontaktie-
rung des Stiftsockels (3) beinhaltet, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweite Halterung (18, 28)

eine Schiebevorrichtung zur Arretierung der ringför-
migen Leuchtstofflampe (2) aufweist.

2. Adapter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Gehäuse des Adapters (1) aus einem
Unterteil (4) einem Oberteil (5) und einem Schiebe-
teil (6) zusammengesetzt ist.

3. Adapter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Vorschalt- und Zündanordnung auf
einer Platine angebracht ist.

4. Adapter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die elektrischen Klemmkontakte der
Stiftsockelfassung auf einer Platine, die mit den
elektrischen Anschlüssen der Platine der Vorschalt-
und Zündanordnung elektrisch verbunden ist, an-
gebracht sind.

5. Adapter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die elektrischen Klemmkontakte der
Stiftsockelfassung auf der Platine der Vorschalt-
und Zündanordnung angebracht sind.

6. Adapter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Halterung mit der Stiftsockelfassung
aus je mindestens einer hakenförmig geformten
Verlängerung (10) des Unterteils (4) und minde-
stens einer hakenförmig geformten Verlängerung
(18) des Oberteils (5) des Gehäuses bestehen, die
zusammen die Leuchtstofflampe (2) halbkreisför-
mig umfassen.

7. Adapter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Halterung mit der Schiebevorrichtung
aus mindestens einer hakenförmig geformten Ver-
längerung (11) des Unterteils (4) des Gehäuses, auf
denen die Leuchtstofflampe (2) aufliegt, sowie dem
Schiebeteil (6) besteht, wobei das Schiebeteil (6)
mindestens eine hakenförmig geformte Verlänge-
rung (28) zur Halterung des Lampengefäßes (12)
aufweist, an dem Oberteil (5) des Gehäuses auf-
liegt und zur Arretierung der Lampe in Richtung der
Längsachse des Gehäuses verschiebbar ist.

8. Adapter nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass das Schiebeteil (6) einen U-förmigen
Querschnitt mit je einer nahe den freien Enden der
beiden Flanken (27) in Längsrichtung des Sockel-
gehäuses verlaufenden Rippe (29) besitzt, wobei
die Rippe in eine entsprechende Nut (30) an der In-
nenseite der Seitenwände (8, 9) des Sockelunter-
teils (4) eingreift.

9. Adapter nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass das Schiebeteil (6) an den beiden Flan-
ken (27) ein Arretierungsteil in Form eines aus der
Flankenwand herausgeschnittenen rechteckigen
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Abschnitts (31) aufweist, der lediglich an der vom
Sockelunterteil abgewandten Seite mit der Flan-
kenwand fest verbunden ist.

10. Adapter nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass das Arretierungsteil an der Außenseite
nahe der dem Sockelunterteil (4) zugewandten
Rand sägezahnförmige Erhebungen (32) aufweist,
die bei zusammengebautem Adapter in entspre-
chende sägezahnförmige Erhebungen (33) an der
Innenseite der Seitenwände (8, 9) des Sockelunter-
teils (4) eingreifen.
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